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Der Reicksprösident hak am Dienstag den Vizekanzler
v. Popen und den Reichswchrminister v. Blomberg zum
Vortrag empfangen.

Bei der Schutzpolizei haben an die Stelle der Deamten-
ausfchüsfe Vertrauensmänner als Bindeglied zwischen den
PolizÄofsizieren einer DienMelle und den ihnen unterstellten
Polizeimeistern und Wachtmeistern zu treten . Der Ver¬
trauensmann wird von dem Vorgesetzten Polizeioffizier für
«sie Dauer eines Kalenderjahres beMkk. Vis auf weiteres
And nur solche Beamte zu VLUaucnsmännern zu bestellen,
ivon denen einwandfrei sesisteht, daß sic vor dem 20. Juli 1932
Wr die nationalsozialistische Bewegung eingetreten sind.

Der Reichspräsident wird sich zu Pfingsten nach Reu¬
deck begeben.

Der Reichskanzler empfing am Dienstag eine Ab¬
ordnung - er deukfchnationalen Reichstagsfraktion, bestehend
aus den Abgeordneten Berndt . Freiherr von Freykagh-
Loringhoven und von Rentorff.

Die Meldung ausländischer Blätter , Reichskanzler a. D.
General v. Schleicher sei in Berlin verhaftet worden, ist frei
erfunden.

Der preußische Innenminister Görinq hat die Aufhebung
der Beamtenverkrekungen für sämtliche Zweige der preu¬
ßischen Staatsverwaltung angeordnek.

Der preußische Skaaksrat, der am 8. Juni zusammen¬
treten sollte, ist wegen der geplanten Reuordnung vertagtworden.

Der amtliche Preußische Pressedienst veröffentlicht wieder
umfangreiche Pcrsonalveränderungen im höheren Verwal¬
tungsdienst , darunter dis Ernennung des Prinzen Philipp
von Hessen zum Oberpräsidenten von Hessen-Rassau.

Der Reichstagsabgeordnele Dr. Stadler ist aus der
DRVP . ausgetreten : er beabsichtigt sich der ncüionalsozia-
listischen Reichstagsfrakkion anzuschließen.

Reichsminister Dr. Hugenbera hat für die Sursmakler
an der Berliner Börse neue Bestimmungen getroffen. Am
6. Juni d. I . sollen alle Sursmakler , die das 67. Lebens¬
sohr vollendet haben, aus ihrem Amt ausscheiden. Für die
übrigen preußischen Börsen werden gleiche Bestimmungen
getroffen.

Der kommissarische Wirtschafts- und Arbeitsminister in
Preußen hak eine weitere Lockerung der Wohnungszwangs-
wirtschafk für Geschäftsräume, die mit Wohnungen Zusam¬
menhängen (gemischte Räume ) angeordnel, sofern die Jahres¬
friedensmiele, abgestust nach den verschiedenen Ortsklassen,
eine gewisse höhe hat.

In Berlin fand am Dienstag ein Außerordentlicher
Genossenschafistagdes Reichsverbands der Deutschen Land¬
wirtschaftlichen Genossenschaften Raiffeisen statt.

Der bei dem Lawinenunglück an der Alpspitze schwer¬
verletzte Leutnant Alkmann ist gestorben.

Das Reichsgerichtverurteilte einen Ingenieur , der fran¬
zösischer Staatsangehöriger ist, wegen Verrats militärischer
Geheimnisse zu 8 Jahren Zuchthaus und IS Jahren Ehr¬verlust.

Das Schwurgericht in Schneidemüht ha? den Maurer
Diesian aus Schwenke wegen Mords Zum Tode und wegen
Notzucht zu 8 Jahren und 4 Monaten Zuchthaus ver¬urteilt.

Zwischen Bermersdorf und Hainichen (Sachsen) Mrzte
eine Eifenbahubrücke in die StrieÄs . wobei 6 Personenverletzt wurden.

Der Senat in Danzig ist zurückgetreten, er wird aber die
Geschäfte bis zur Bildung der neuen Regierung weiker-führeu.

An der deutschen Universität in Prag demonstrierten
deutsche nationalsozialistische und andere rechtsstehende Hoch¬
s-Mer der jurMscheu Fakultät gegen die geplante Be-
rufwug des in Deutschland seines Amts enthobenen Äaats-
rechtslehrer Sensen.

Der frühere amerikanische Staatssekretär Stimson ist
Zum Vorsitzenden der deutsch-französischen Vergleichskom-missivn gewählt worden.

Vas Abgeordnetenhaus in Washington hat die Gesetzes¬
vorlage über die Aufhebung der Goldwährung mik 283 gegen
57 Stimmen angenommen.

Der Hauptausschuß der Abrüstungskonferenz behandelt«
die Beratung des besonderen europäischen Sicherheiks-
pakls sowie das Verbot des Gaskriegs im Rahmen des
englische, Konventionsentwurfs.

Litauen hat die Einfuhrzölle auf eine große Anzahl von
Positionen mit sofortiger Wirkung erhöht.

Der Ständige Rat der Kleinen Entente ist in Prag zu
einer Besprechung zusammengetreten. In einem Kom¬
munique wir- u. a. zu dem Viermüchkepakt«nd -en Pro¬
blemen - er Abrüstungskonferenz Stellung genommen.

ökR 31. 1933 Fernsprecher SA. 429 107.

MWWs voll Melschmngh so die evllllg.CWevheit
ep. Der neue Reichsbischofl). von Bodelschwiugh

richtet an die evangelische Kirche Deutschlands die folgende
Kundgebung:

„Noch einmal hat Gott unserem Volk die Möglichkeit ge¬
schenkt, aus der tiefen Bewegung dieser Zeit zu einer Neu¬
ordnung .zu kommen, die den Weg in eine starke, reine Zu¬
kunft frei machen soll. In solcher Wende der Zeit ist auch
die Christenheit zu einer neuen Gestaltung ihres Lebens
berufen . Mehr als bisher braucht sie Einheit und Freiheit,
damit sie eine Botin der ewigen Wahrheit werden könne sür
unser ganzes Volk.

Es würde aber nichts nützen, am äußeren Meid der
Kirche zu flicken. Von innen heraus muß sie er¬
neuert werden.  Das kann nur geschehen, wenn sie das
Wort des Herrn Christus deutlich hört , das einst wie heute
heißt : „Weil das Himmelreich euch nahe gekommen ist»
darum ändert euren Sinn !" Sinnesänderung wächst heraus
aus der Erkenntnis der eigenen Schuld. Die deutsche Kirche
bekennt vor Gott, daß sie viel verschuldet und versäumt hat.
Wir Christen haben die Verantwortung , die Gott uns Mit
dem Evangelium gegeben hat , nicht ernst genug ersaßt . Wir
hätten viel wahrhastiger demütiger , beweglicher sein müssen.
Wir hätten tapferer den Mächten widerstehen sollen, die den
Menschen zum Knecht des Geldes machen, und die Selbst¬
sucht an die Stelle des Dienstes setzen.

Mit ihrer Not und Schuld kommt die Kirche in das Lickst
dessen, der uns allein vereinigen und lebendig machen kann.
Wir setzen unser Vertrauen ganz aus den Gott» der uns
durch das Sterben und Auserstehen unseres Herrn Jesus
Christus vom Tode erlöst hat , so daß wir ihm von Herzen
gehorsam werden dürfen.

Dieser Gehorsam stellt uns in die Arbeit. Die Arbeit
der Kirche ist zuerst Verkündigung. Wir erbitten uns für
sie eine Sprache, die verstanden wird . Wir wünschen uns
für sie Menschen, studierte und unstudierte, die auch auf
neuen Wegen das Wort Gottes zu allen Volksgenossen
bringen.

Wenn dieses Wort gehört wird , dann können Menschen
zueinander kommen, die bisher durch Haß und Zwietracht
getrennt waren . Denn dies Wort gibt die innere Heimat
wieder, und aus dem Wort entsteht die Tat helfender,
brüderlicher Liebe.

So wird die Kirche als Dienerin Christi die freie Gehilfin
des Staates in ihrem Dienst am Volk. Wir danken Gott,
daß er uns ein« Regierung gegeben hat , die mit der Ehr¬
furcht vor der Geschichte den Willen vertieft, an einer besse¬
ren Zukunft mit starker Hand zu arbeiten , die uns wieder
zur Zucht, Treue und Redlichkeit unserer Väter zurückführen
möchte, die der Arbeit ihre Ehre gibt. Wir Christen wollen
in froher Freiwilligkeit Herzen und Hände für diesen Dienst
am Volke zur Verfügung stellen. Wir wollen kein Opfer
scheuen, das die Arbeitslosigkeit überwinden und den Kin¬
dern unseres Geschlechtes aus deutschem Boden eine heimat¬
liche Stätte schaffen will.

Um die Kräfte der evangelischen Kirche sür Verkündi¬
gung und Dienst freier zu machen, soll sie fester zusammen-
geschlofsen werden. Als ein Zeichen dieses Willens zum
Zusammenschluß hat man ein Reichsbifchvfsamt geschaffen.
Ich habe dieses Bischofsamt für mich nicht begehrt, sondern
ich gehe den Weg des Gehorsams. Wenn die verantwort¬
lichen Männer der Kirche mich beauftragt haben, der ich
aus einer Arbeit an Armen und Kranken komm«, so zeigt
das den Weg, den ich auch weiter zu gehen habe. Es fft
der Weg der Diakonie. Gttige es nach mir . so würde ich
lieber Reichsdiakon als Reichsbischof genannt werden. Aber
es liegt nicht am Namen . Seinen Namen soll da» Antt
bekommen durch den Willen, der nicht herrschen, soWsr«
dienen möchte in der demütigen Nachfolge dessen, der rückst
gekommen ist, daß er sich dienen läßt , sondern daß er dien«
und gebe sein Leben zur Erlösung sür viele.

Allen, denen cs um diesen Menst der Steche geht, streike
ich I« dieser Stunde mit brüderlichem vertrauen die Hand,
entgegen und bitte sie, „mich und mein Amt mit ihrer Für -!
bitte und ihrem Gehetz tragen ". ^

Bodelschwingh Wer seine Pläne
Berlin , 30. Mai . Der neue Reichsbischof von Bodel¬

schwingh  äußerte sich bei einem Presseempfang über
seine Absichten und Pläne . Die Kirche solle die Sprache
unserer Zeit r>Ä>en, sie solle dienen, zum Kampf und. wenn
es sein müsse, auch zum Lnden bereit sein. Es müsse eine
Verbindung zwischen Wort und Tat gefunden werden. Im
übrigen werde er dafür sorgen, daß rücksichtslose Sauberkeit
im kirchlichen Leben herrsche. Er sei entschlossen, Men
Kreisen in der evangelischen Kirche, vor allem auch der
Glaubensbewegung „Deutsche Christen" die brüderliche
Hand zu reichen. ^

Von fetten der Führung der Deutschen Christ  eit
ist die Erklärung des bevollmächtigten Ausschusses der
Kirchenregierung, dcch der Ausschuß ermächtigt gewesen sei,
mit Zustimmung der Mehrheit der gesetzlichen Vertreter der
Landeskirchen Pastor v. Bodelschwingh zum Reichsbischos
auszuru -fen, bestritten worben. Jene Erklärung werde noch

einer Mitteilung von seiten der Deutschen Christen zurzeit
auf ihre Rechtsgrundlage geprüft ; das Ergebnis der Prü¬
fung werde in den nächsten Tagen vorliegen.

Von kirchlicher Seite wird mitgeteilt, das Schreiben des
Pfarrers Hossenfelder(Deutsche Christen) an den PrWdenien
O. Kopier  habe in der Oeffentlichkeit zu falschen Fol¬
gerungen geführt- Eine Entscheidung Wer di« Person des
Rsichsbrschofsdurch „Abstimmung des Kircheuvolks" sei bei
den Verhandlungen ln Loccnm in keiner Weste in Anssicht
genommen oder gar vereinbart worden.

KirchenpolitischeAusschüße der Rundfunksender
Berlin , 30. Mai . Zur WahrnHmung der religiösen

Belange des neuen Staats  sind beim Rundfunk
bei den einzelnen deutschen Ländern besondere Stellen ge¬
bildet bzw. noch in Vorbereitung , die den Namen Kirchen¬
politische Ausschüsse führen. Für den Deutschlcmdsender und
die Funkstunde Berlin wurde ein gemeinsamer Kirchen-
polittscher Ausschuß gebildet, der zugleich die Zentralleitung
der Ausschüsse für die übrigen Sender wahrnimmt . An der
Spitze des Zentralausschusses steht der Reichskulturreferent
der Glaubensbewegung Deutsche Christen, Alfred Bier»
schmale.

Neueste Nachrichten
Dollfutz ' neue Romreise

Berlin , 30. Mai . Wie aus Wien berichtet wird , beab¬
sichtigt der österreichische Bundeskanzler , am Freitag nach
Rom zu reisen. Den amtlichen Anlaß dieser Reise bilden,
wie bei seinem unerwarteten Eintreffen in Rom vor einigen
Wochen, kirchliche Angelegenheiten,  und Mvar
diesmal die Unterzeichnung des in den letzten Wochen fertig-
gestellten Konkordates mit dem Vatikan- Der eigentliche
Zweck  der Reise wird aber wiederum in den innerpoli¬
tischen Schwierigkeiten der Regierung Dollfuß zu suchen
sein. Ein Wiener Matt hat bereits davon gesprochen, daß
der italienische Regierungschef als „ehrlicher Makler"
zwischen Deutschland und Oesterreich tätig werden solle. Ob
Mussolini diese Rolle übernehmen will, ist nicht bekannt,
doch steht aus alle Fälle die Absicht der gegenwärtigen Re¬
gierung in Oesterreich fest, ihren Kamps gegen den
Nationalsozialismus  zu einer Angelegenheit von
internationaler Bedeutung  zu machen. Dollfuß
setzt sein politisches Schicksal einfach mit der Sache der „Frei¬
heit in Europa " gleich. Er stellt sich damit in die Reih« der¬
jenigen, die das neue System in Deutschland mit Verleum¬
dungen und Verdächtigungen verfolgen. Dies» Frontstellung
gegen das in Deutschland zur Macht gelangte politisch« und
geistige Ideal wird auch dem befreundeten Ausland z» den¬
ken geben, wenn es etwa zur Vermittlung zwisch« den bei¬
den deutschen Staaten ausgefordert werden srlltt».

Durchführungsverordnung über de« Reise-
verkehr nach Oesterreich

Berlin , 30. Mai . Im Reichsgesetzblatt von heute er¬
scheint ein Gesetz der Reichsregierung über die Beschränkung
der Reffen nach der Rqmblik OestenAich, ferner eine hierzu
vom Reichsminister des Innern erlassene Durchführungs¬
verordnung.

Das am 1. Juni 1938 in Kraft tretende Gesetz steht die
Erhebung einer Gebühr von 1000 Reichsmark für jede Reise
vor, die ein Reichsangehöriger mit Wohnsitz oder stutzigem
Aufenthalt im Inland in oder durch das Gebiet der Repu¬
blik Oesterreich unternimmt . Die Gebühr ist vor Antritt
der Reise bei der zuständigen Sichtvermerksbehörde zu ent¬
richten, welche die Entrichtung im Paß vermerkt. Auf den
kleinen Grenzverkehr, soweit er durch besondere Bestim¬
mungen für die in den Grenzgebieten ansässige Bevölke¬
rung geregelt ist, findet das Gesetz keine Anwendung , wohl
aber trifft es auf den Ausflugsverkehr an der Grenze zn.
Mit Geldstrafe nicht unter 5000 RM . oder mit Gefängnis
werden die Reichsangehörigen bestraft, die entgegen den
Vorschriften des Gesetzes oder der Durchführungsverordnung
aus dem Reichsgebiet unmittelbar oder auf einem Umweg
nach oder durch Oesterreich reisen.

Aus der gleichfalls am 1. Juni 1S3S in Kraft tretenden
Durchführungsverordnung ist hervorzuheben, daß der
Reichsminister des Inneren eine Befreiung von der Neffe¬
gebühr nur für folgende Personengruppen zugelassen hat:
Selbständige Gewerbetreibende und deren Angestellte, denen
die Wständige Ortspolizeibehörde nach Anhörung der zu¬
ständigen Berufsvertretung (Handelskammer usw.) be¬
scheinigt, daß es sich um eine geschäftlich notwendige Reise
handelt ; Personen , die mit Rücksicht auf ihre dienstliche
Tätigkeit oder in Ausübung bestimmter Berufe die Grenze
überschreiten müssen (Beamte bei Dienstreisen, Eisenbahn-,
Zoll-, Post- und Polizeibeamte, das Personal von Schiff-

i
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fahrts -, Luftverkehrs - und Kraftwagenunternehmungen , so¬
wie von Schlafwagen - und Speisewagengesellschaften, in

'gewerbsmäßiger Schiffahrt oder Fischerei tätige Personen ):
schließlich Arbeitnehmer , die sich zur Arbeitsaufnahme oder
zur Erfüllung eines Dienst- oder Werkvertrags nach Oester¬
reich oder über Oesterreich in das Ausland begeben.

Die Durchführungsverordnung bestimmt ferner , daß für
dis Erhebung der Reisegebühr und für die Eintragung der
erforderlichen Vermerke (Entrichtungsvermerk , Befremngs-
vermerk) in den Paß in erster Linie die Stchtvermerks-
behörde im Inland Mündig ist. in deren Bezirk der
Reifende seinen Wohnsitz, seinen ständigen Arffenthalt oder
eine gewerbliche Niederlassung hat.

N '̂bcn den besonderen Vermerken für Reisen nach und
durch Oesterreich ist im Einze' fall die Beschaffung des für
Reichsangehörigs bei Auslandsreisen allgemein erforder¬
lichen Ausreisesichtvermerks notwendig.

Schacht warnt Las Ausland
Berlin. 30. Mai . In den gestrigen Verhandlungen mit

den Ausl-andgläuibigern über den Transfer erklärte Reichs-
bankpräsident Dr. Schacht , nach Abzug des am 1. Juli
fälligen Auslandkredits an die Reichsbank werde die Reichs-
bankreserve unter 300 Millionen RM . sinken, die Noten¬
deckung falle somit auf 8 v. H. Es bestehe die Gefahr,
daß die Reichsbankreferve auf Null zusammsnjchrumpss.„Wenn wir dis Dinge weiterlaufen lassen, kommt die
Reichsbank in Gefahr, den Verkauf von Reichsmark im
Ausland nicht mehr verhindern zu können. Las heißt, w-ir
kommen mit Sicherheit in ein offizielles Disagio der Reichs¬
bank hinein und erleben eins neue Entwertung der Reichs¬
mark, die eine noch größere Katastrophe bedeuten würdeals die von 1S2Z. eine Katastrophe, die die Reichsbank
weder zuzulasftn noch zu verantworten gewillt oder in der
Lage ist."

.Förderung der Bauernhochschulen
Berlin, 30. Mai . Der NeichsnmMer für Ernährungund Landwirtschaft. Dr. Hugenberg,  hat zur Unter¬

stützung der Bauernhochschulen namhafte Neichsmittel zur
Verfügung gestellt. Um die Einheitlichkeit der Schulungs-a-rbsit und eine zweckentsprechende Verwendung der Bei¬
hilfe sicher,zustellen, ist von den verschiedenen Vauernchoch-
säftstoerbänden eine ReichsarbeitsgemeinfchM „DeutscheB« « nHochschule" gegründet worden. Die „Deutsche Bwuern-
hoMhule " wird in Zukunft nach bestimmten Richtlinien
arbeiten , die gemeinsam vom Reichsernährungsministerium,
dem preußischen Kultusministerium und den Bauern¬
hochs chulen sestgelogt wurden.

Bolschewistisches Zersetzungsquartier
Berlin . 30. Mai . Mit dem Sitz -in Berlin ist eine

Gesellschaft „Nationaler Bildband dienst" ins Leben gerufen
worden, rer eine einheitliche und planmäßige Erweiterung
auf dem Gebiet der Volksaufklärung erstrebt. Das Film¬
programm sieht BildbanLstreffen von Schlageter , vom
Stahlhelm , von «der SA . und zum Luthertag eine Reihe
über Martin Luther vor. Bei der Durchsuchung einer
durch Zufall als Eigentum des bisherigen kommunistischen
Abgeordneten Grylewrcz ermittelten Laube wurden Beweis¬
mittel dafür gefunden, daß der jüdische Bolschewist Leo
Trotz ki (Bronnstein) nicht als „armer aus seinem Vater¬
land verbannter , kranker Mann " in Stambul lebte, son¬
dern daß er von Stambul aus als das Haupt der anti-
faszistischsn Einheitsfront aktiv tätig war und den deut¬
schen Kommunisten ftrrlgesetzt Anweisungen über Vorberei¬
tung und Durchführung des Bürgerkriegs in Deutschland
erteilte. Besonders aufsehenerregend wirkt eine weiters
Enthüllung, daß in einem Gebäudekomplex in Berlin , der
der evangelischenKirche gehört und in dem sich auch eine
Kirche befindet, jahrzehntelang erst Karl Liebknecht
und dann der spätere kommunistische Reichstagsabgeordnete
Pfemfert  ein bolschewistisches Zersetzungsquarfter unter¬
hielt. Durch Alarmanlagen stand dieses Quartier in un¬
mittelbarer Verbindung mit einem 10 Häuser weiter ge¬
legenen Keller, der als Lager und Ausgaberaum für die
Zersetzungsschriften diente. Pfemfert , der nach Marienbad
geflüchtet ist, hat von diesem Kirchenhaus aus nicht nur
während des Weltkriegs fest 1914 Versuche zur Zersetzung
des deutschen Heers unternommen , sondern er hat auch
von dort , aus nachweislich Verbindung mit kommunisti¬
schen Organisationen in anderen Ländern , vor allem m
den Vereinigten Staaten , -unterhalten.

Kampfring junger Deutschnationalec aufgelöst und verböte«
Hamburg, 30. Mai - Der Kampfring junger Deutsch¬

nationaler ist auf Grund der Verordnung des Reichspräsi¬
denten vom 28. Februar 1933 am Montag verboten und
ausgelöst worden.

Keine Eingriffe
Dresden, 30. Mai . Das sächsische Wirtschaftsministerium

sagt in einer öffentlichen Erklärung , in einigen Industrie¬
zweigen habe die Auftragserteilung in bedenklichem Maß
nachgelassen, so Laß schon Arbeiterentlasfungen und Still¬
legungen erfolgten. Der Grund liege in der Unterlassung
von Bestellungen durch jüdische Grossistenfirmen. die ihrer¬
seits ihre Zurückhaltung damit begründen, daß sie bei der
Unsicherheit ihrer Geschäftslage Eingriffe der Reichsregie¬
rung oder der Länderregierungen befürchten. Das Mini¬
sterium stellt demgegenüber fest, daß diese Befürchtungen
unbegründet  seien . Die Regierung stehe mitten drin
in lder Wiederaufbauarbeit der deutschen Wirtschaft und sie
erwarte von allen Unternehmungen, daß sie diese Arbeit
durch restloses Vertrauen und wahren Unternehmungsgeist
unterstiitzsn. Die Regierung verlange Sauberkeit in der
Geschäftsführung und Rücksichtnahme auf die Volksgemein¬
schaft. Das Ziel der Regierung sei nicht, bestehende Unter¬
nehmungen zu zerstören.

Die Standesqerichte
Kaiserslautern , 30. Mai . Auf der Tagung der Gauamts¬

walter der NSDAP . Rheinpfalz teilte der Vertreter der
Reichsleitung, Schmeer,  mit : Die in Vorbereitung be¬
findlichen Standesgerichte haben Streitigkeiten zwischen
Arbeitgeber und Arbeitnehmer zu untersuchen, wirtschaftliche
Maßnahme « der Betriebe zu überprüfen und bei ungerecht¬
fertigten Preisspannen , Lohnkürzungen usw. mit Leu schärf¬sten Mitteln vorzugehen. Wir wollen das neue Staats-
bürgerrechk davon abhängig machen, daß jeder Mann in
einem Stand tätig ist. Wird einem Deutschen wegen schwerer
Verfehlungen durch das Stmrdesgericht das Skandesrecht
aberkannt , so geht er gleichzeitig des Staatsbürgerrechts
verlustig'. Die nationalsozialistische Regierung wird jedoch
k nen innerhalb der Reichsgrenzen dulden, der nicht dasSlaaksbürgerrecht besitzt

Napotder Tagdlatt »Der SeseSsch»fter"
Der Kennzeichnungszwan« für Auslandsfette

Berlin, 30. Mai . In einer amtlichen Verlautbarung wird
nochemmal darauf hingewiesen, daß Backereien usw. verpflichtet
sind, durch besonderen Aushang kenntlich zu machen, welche
Fette in ihrem Betrieb verwendet werden. Zur Durchführung
dieser Vorschriften setzt vom 31. Mai ab eine verschärft Kon¬
trolle der in Frage kommenden Betriebe ein. Wer einer der
Bestimmungen fahrlässig oder vorsätzlich zuwiderhandelt , wird mit
Geldstrafe bis zu 10 000 Reichsmark bestraft. Die Bevölkerung
wird gebeten, bei der Durchführung dieser Kennzeichnungspflicht
mitzuwirken. Verstöße werden zweckmäßigerweise sofort der
nächsten Polizeibehörde mitgeteilt.

Neue Zusammenstöße in - --. ruck
Mm », SO. Mai . Beim Rektor der Universität erhob

gestern eine Stuüentenabordnung Einspruch gegen die Ein¬
schränkung der akademischenFreiheit . Im Anschluß kam es
zu einer nationalsozialistischen Kundgebung und zu ernsten
Zusammenstößen mit der Tiroler Heimwehr, wobei auch ge¬
schossen wurde. Sieben Beteiligte wurden durch Schüsse, 36
durch Schläge verletzt. Untex den Verwundeten befindet sich
ein Reichsdeutscher, der am Nachmittag in Innsbruck an-
qekommen war.

Die Universität in Innsbruck sowie die Universität und
die Technische Hochschule in Graz wurden für die ganze
Woche bis Pfingsten geschlossen.

Göbbels in Italien
Rom, 30. Mat. Reichsminister Dr. Göbbels  hat in

Rom eine überaus herzliche Aufnahme gefunden. Dies kam
nicht nur in den Zusammenkünften mit Mussolini, sondern
auch in der Presse und bei einem Frühstück zum Ausdruck,
das die Vereinigung der italienischen Gelehrten und Künstler
Göbbels zu Ehren in der Villa Borghese gab- Der Vor¬
sitzende Bodrero  hob unter großem Beifall hervor , wie
viel Italien in seiner kulturellen Entwicklung dem deutschen
Geistesleben zu verdanken habe. Einer der ersten Dichter
in italienischer Sprache sei der Stausenkaiser Friedrich H.
gewesen. Minister Göbbels  betonte , wie viel das neue
Deutschland in politischer Beziehung von dem italienischen
Deutschland gelernt habe.

Dr. Göbbels überbrachte Mussolini Geschenke: Die Ueber-
tragung der Maifeier (Walpurgisnacht und Tempslhoser
Feld ) auf 180 Schallplatten , den Schallplattenbericht der
großen Reichstagssitzung mit der außenpolitischen Rede Hit¬
lers, sowie einen Tonfilm , der den Verlauf der nationalen
Revolution in Deutschland bis heute sesthält.

39 0VV Mann Schutzpolizei werden
anqerechnet

Genf, 30. Mai . Der Untersuchungsausschuß für Heeres¬
stärken ans der Abrüstungskonferenz hat einen Bericht an¬
genommen, der von allen Polizeigebilden fast allein der
deutschen Schutzpolizei militärischen Cha¬
rakter  beilegt . 39 000 Monn Schutzpolizei sollen aus die
deutsche Heeresstärke angerechnet werden. Der deutsche Ver¬
treter General Schönheinz  legte einen Vorbehalt ein.
Es werde mit verschiedenem Maß gemessen. Dagegen er¬
hoben die Vertreter Frankreichs und Amerikas Widerspruch.
General Schönheinz stellte jedoch fest, daß aus 1000 Ein¬wohner in Deutschland 1ZL ausgebildete Soldaten , in Polen 7,
in Frankreich 8, in Belgien 8)4, in der Tschechoslowakei 9Xkommen.

Der Fall Bernheim
Genf, 30. Mai . Der Vülkerbundsrat beschäftigte sich

heute mit einer Klageschrift des jüdischen Handelsangestell¬
ten Bernheim  ans Aufhebung gewisser reichs- und
landesgesetzlicher Bestimmungen in Oberschlesien. Zu dem
vom Vertreter Irlands vorgelegten Bericht erklärt der
deutsche Vertreter Gesandter v. Keller  namens der
Reichsregierung, diese sei nicht in der Lage, den Bericht
anzunehmen. Äernheinr gehöre weder durch Abstammung
nach durch ein Familienband zu Oberschlesien. Er sei
keinesfalls berechtigt, über allgemeine Fragen und die
Anwendbarkeit deutscher Gesetze in Oberschlesien Be¬
schwerde zu führen, da diese Gesetze ihn in keiner Weise
berühren . Die deutsche Regierung Hab« dem Rat die Er-
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klärung abgegeben, daß die internationalen Verträge des
Deutschen Reiches selbstverständlich durch innerpolitische
Gesetze nicht berührt werden. Der vorliegende Bericht
trage dieser Rechts- und Sachlage nicht Rechnung. Dis
deutsche Regierung sei der Ansicht, daß der Rat sich damit
hätte begnügen müssen, von der deutschen Erklärung
Kenntnis zu nehmen und damit die Beschwerde zu ihren
allgemeinen Ausführungen als erledigt  zu erklären.

In dem Bericht des irischen Vertreters wird gesagt,
daß eine bloße Lektüre der in jener Klageschrift erwähnten
Gesetze und Verwaltungsmaßnahmen zeige, daß in dem
Maß , wie wenigstens einige dieser Bestimmungen im
Gebiet von Oberschlesien angewandt wurden , diese An¬
wendung nicht statifinden konnte, ohne in Widerspruch zu
geraten mit einer Reihe von Bestimmungen der Genfer
Konvention. Der Bericht schlägt dem Rat vor. den Fall
Bernheim einem Juristenausschuß  zu übevweisen.
Der Rat beschloß demgemäß. Der deutsche Vertreter ent¬
hielt sich der Stimme.

Rumänische Bauern gegen Siebenbürger
Ungarn

Budapest, 30. Mai . Die Presse berichtet aus Klaußen-
burg über außerordentlich schwere Ausschreitungen, die im
Zusammenhang mit rumänischen Kundgebungen gegen
Aenderuna der Friedens-Verträge in Tarda am Sonntag

Mittwoch , den 31. Mai 1933.
vorgekommen sind. Etwa 800 rumänische Bauern steckten
auf der Heimkehr in der ungarischen Ortschaft Sinfalva
mehrere Häuser in Brand und mißhandelten die ungarische
Einwohnerschaft. Die Menge drang in das unitarisch»
Pfarrhaus ein und zerschlug die Einrichtung vollständig.Sämtliche Haustiere m den Stallungen wurden mit der Be¬
gründung abgeschlachtet, es seien „ungarische Tiere". Die
Gendarmerie ließ die Wüteriche ruhig gewähren. Ein
ungarischer Landwirt wurde getötet  und etwa 30 Per¬
sonen mehr oder minder schwer verletzt. Das gleiche Zer¬
störungswerk wurde in der Ortschaft Borrev  verübt . Erst
in den Abendstunden kam ein größeres Polizeiaufgebot indie beiden Ortschaften.

Abschlagszahlung an Amerika
Neuyork, 30. Mai . Herald Tribüne meldet, die Regie¬

rung in Washington hat England und Frankreich in Kennt-
nis gesetzt, daß sie sich mit einer Teilzahlung von ie 10 Mill.Dollar statt der am 15. Juni fällig werdenden 75' Millionen
der Kriegsschulden begnügen werde.

Viirllemherg
Eröffnung des elektrischen Betriebs

Augsburg—Stuttgart
Stuttgart , 30. Mai . Zu den drei Streckenbereichen in

Schlesien, Mitteldeutschland und Bayern , auf denen die
Deutsche Reichsbahngesellschaft elektrischen Fernzugbetrieb
durchführt, . trat heute mit der Eröffnung des elektrischen
Verkehrs auf der Strecke Augsburg—Ulm—Stuttgart ein
vierter Bereich in Schwaben. 80 Jahre hat die Dampfloks-
Motive den Verkehr auf dieser Strecke beherrscht. Im April
1931 hat die Deutsche Reichsbahngesellschaft die Elektrisierung
der Strecke Augsburg —Stuttgart in Angriff genommen und
mit einem Auwand von 52 Millionen Mark jetzt ein großes,
bedeutsames Werk vollendet. Die zahlreichen Linienverbes¬
serungen sollen die Erhöhung der Fahrgeschwindigkitermög¬
lichen, die Bahnhofoerbesserungen bezwecken eine günstigere
Gestaltung der Betriebs - und Verkehrsverhältnisse. Die jetzt
elektrische Strecke Augsburg —Ulm ist ein rund 180 Kilometer
langes Teilstück der für den zwischenstaatlichen Verkehr be¬
deutungsvollen Ost-Westlinie Wien—München-—Paris . Der
deutsche Abschnitt dieser Linien von Salzburg bis Kehl hat
eine Länge von 560 Kilometer, hievon sind nunmehr 393
Kilometer, nämlich die Strecke von Salzburg bis Stuttgart,
das sind rund 70 Prozent , in den elektrischen Betrieb iiber-führt.

Zur Eröffnung des elektrischen Betriebs Augsburg—
Stuttgart hatten die Gruppenverwaltung Bayern in Mün¬
chen und die Reichsbahndirektionen Augsburg und Stuttgart
Einladungen ergehen lassen. Die Stuttgarter Gäste, darunter
Ministerpräsident Mergenthaler,  Finanzminister Dr.
Dehlinger,  Staatsrat Dr. Lehn  ich , Reichsbahndirek-
tionspräsrdent Dr. Sigel,  Staatssekretär a. D. S t ie h l e r,
Generalmajor Brandt  vom Wehrkreiskommando 5, Poli-
zeigeneral Schmidt,  Oberbürgermeister Staatskommissar
Dr. Strölin,  Vertreter sonstiger Behörden und der Presse
begaben sich um 9 Uhr mit Sonderzug nach Ulm- Die mit
Wimpeln und Tannengrün festlich geschmückte elektrische Ma¬
schine brachte den Zug in 1 Stunde 21 Minuten nach Ulm.
Kurz nach der Ankunst des Stuttgarter Zugs traf auch der
Sonderzug aus München mit den Münchener und Augs¬
burger Gästen ein, darunter die bayerischen Staatsminister
Esser  und Gras v. Qua dt , ferner Ministerialdirektor
Kn aut vom Reichsverkehrsministerium, Direktor Anger
von der Reichsbahngesellschaftund sonstige Herren. Auf dem
Bahnsteig 1 des Bahnhofes Ulm begrüßte der Präsident der
Reichsbahndirektion Stuttgart , Dr. Lügest die Gäste. Für die
Gruppenverwaltung Bayern sprach Reichsbahndirektor Dr.
Friedel,  München . Anschließend begaben sich die Gäste
zur Besichtigung der Ulmer Bahnanlagen , besonders der
Blaubeurer Brücke, dem ein Rundgang durch die Stadt mit
einer Besichtigung des Münsters folgte. Nach einem Mittag¬
essen in den Wirtschaftsräumen des Ulmer Haupibcchnhoss
fuhren die württembergischsn und bayerischê Gäste um
Al2 Uhr mit dem Sonderzug nach Stuttgart zurück, wo sich
eine weitere Feier anschloß. Darauf wurde in den Wirt-
schastsräumen des Hauptbahnhofs Kaffee eingenommen,
woraus die Gäste aus Einladung der Stadt Stuttgart mit
Kraftwagen eine Rundfahrt durch Stuttgart machten. Den
Abschluß der Fner bildete am Abend ein geselliges Znjam-
mensein in der Billa Berg in Stuttgart.

Stuttgart . 30. Mai.
Neuer Stellvertreter des Polizeipräsidenten. Der seit¬

herige Stellvertreter des PaUzeipräsidenten, Oberrecsterungs-
rat Adae,  wurde zum Vorsitzenden einer Spruchkammer
beim Oberversicherungsamt berufen. An seiner Stelle
wurde Landrat Zimmer  aus Oehringen, bisher verwen¬
det bei der politischen Polizei, zum Stellvertreter des
Polizeipräsidenten bestellt.

Einnahmen und Ausgaben des Landes Württemberg.
Nach dem Ausweis über die Einnahmen und Ausgaben des
Landes Württemberg im Rechnungsjahr 1933 haben bis
Ende April betragen im ordentlichen Haushalt die Mehr¬
ausgaben 8 864 000 Mk., während im außerordentlichen
Haushalt ein Ausgleich von Einnahmen und Ausgaben
vorliegt.

NationalsozialistischeGcmeindepolilik. Aus einer Tagung
der nationalsozialistischen Bürgermeister und Gemeinderäte
sprach Oberbürgermeister Dr. Strölin  über National¬
sozialismus und Gemeindepolitik. Er verlangte dabei solide
Finanzgebarung und besondere Sorge für Kriegsbeschädigte
sowie Förderung von Mittelstand und Bauernstand sowie
Arbeitsbeschaffung, Kulturpflege und Erziehungsarbeit an
Jugend . Innenminister Dr. Schmid sprach über die kom¬
mende württ - Gemeindeordnung , die dem Ortsvorsteher mehr
Rechte und größere Verantwortung geben wird. Er wird in
Städten mit über 10 000 Einwohnern vom Reichsstatthalter
eingesetzt, in kleineren Gemeinden vom Innenministerium
bestellt werden und zwar lebenslänglich, wodurch manche
Mißstände behoben werden. Der Bürgermeister kann aber
auch an andere Orte versetzt werden. Bei der Ernennung
von Bürgermeistern hat der Gemeinderat künftig nur noch
das Vorschlagsrecht. Fortan müssen Gemeindevertreter aus
dem Gemeinderat ausscheiden, wenn sie aus der ursprüng¬
lichen Wahlgemeinschast ausgetreten sind.

Die Lebensmittelhändler Groß -Stuttgarts haben auf einen
Antrag des Herrn Steinhilber  den Zusammenschluß der
Ortsgruppe Stuttgart innerhalb des Landesverbands Württem¬
berg im Reichsverband deutscher Kaufleute des Kolonialwaren-,
Feinkost- und Lebensmittelhandels beschlossen.
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Säuberung im Friscurgewerbe . Die Bestrebungen, das
Friseurgewsröe von ungeeigneten, nicht aus dem Boden des
Handwerks stehenden Elementen zu reinigen , werden fort¬
gesetzt. Vor einigen Tagen mußte der Inhaber eines
Friseurgeschäfts in Gablenberg in Schutzhaft genommen
werden. Vor dem Geschäft hatte sich eine große Menge,
hauptsächlich Friseure , versammelt, um gegen die unlauteren
Methoden des Geschäftsinhabers Protest zu erheben.

Verlegung des Kaiser-Wilhelm-Instituts für Mekall-
sorschung nach Stuttgart. Die Verhandlungen mit dem
Kaiser-Wilhelm-Jnstitut für Metallforschung sind abgeschlos¬
sen; das Institut kommt auf 1. Oktober d. I . nach Stuttgart.

Vom Turnfest. Für die Vorbereitung zum 15. Deut¬
schen Turnfest ist bis jetzt für Banarbeiten em Kosten¬
betrag von 400 060 Mark vergeben worden. Dabei konn¬
ten 49 Bausirmen Beschäftigung finden.

Aus dem Lande
Maulbronn, 30. Mai. Die erste Hitler - Glocke.

Eine alle Glocke im Westtürmchen der Klosterkirche war
während des Kriegs geopfert worden. Am Sonntag wurde
sie durch eine neue ersetzt, die den Namen Adolf Hitler
trägt und die erste Hitler-Glocke sein dürfte. Die Glocken-
meihe war mit einer kleinen Feier verbunden.

Heilbronn. 30. Mai. Aus dem F e n ste r gestürzt.
Am Montag vormittag ist aus dem 1. Stock eines Hauses
in Bückingen das 10 Monate alte Söhnchen eines Gewerk-
ichaftsangsstellten, das von einer Hausbewohnerin über die
Fensterbrüstung gehalten wurde, 4 Meter tief in den Gar,
-?n abgestürzt. Es trug innere Verletzungen davon, an denen
es nach wenigen Stunden im städtischen Krankenhaus ge¬
storben ist.

Saulgau OA. Oberndorf, 30. Mai . Der „B ä r e n" a b-
gebrannt.  Montag morgen 2.45 Uhr stand das Anwesen
Der Geschwister Raming , Gasthaus zum „Bären " in Hellen
Flammen . Das etwa 300 Jahre alte Haus brannte mit
größter Schnelligkeit nieder und die Wehren mußten haupt¬
sächlich auf den Schutz der Nachbarhäuser bedacht sein. Das
Mobiliar ist mitverbannt . Das Anwesen ist versichert. D'.e
Brandursache ist unbekannt. Die Wirtschaft, die über den
Winter geschlossen war , hätte am Pfingstsonntag neu eröff¬
net werden sollen.

Göppingen, 30. Mai . Eröffnung einer Haus¬
wirt  s cha f t s schu l e. In Donzdvrf fand die feierliche
Eröffnung der neu ins Leben gerufenen Hauswirlschosts-
ichule statt. Die Leitung der Schule liegt in Händen einer
geprüften Hauswirtschaftslehrerin.

SPD . - Stadträte treten zur  ück . Die sozial¬
demokratischenStadträte Eugen Majer , Geschäftsführer des
Deutschen Fabrikarbeiterverbands , Zahlstelle Göppingen
und Heinrich Ramfperger , Geschäftsführer beim Deutschen
Metallarbeiterverband Göppingen, haben ihre Aemter als
Gemeinderäte niedergelegt. Ob Nachfolger für sie in Frage
kommen, ist noch nicht entschieden-

Hirschbronn OA. Biberach, 30. Mai. Erfolgreiche
Kulturarbeit.  Die Landwirte von Hirfchbronn und
Steinhaufen hatten im Lauf des Winters nach Len Plänen
des Kulturbauamts Ulm eine großzügige Dränung mit 165
Morgen Fläche durchgeführt, die in diesen Tagen zu einem
wrläufigen Abschluß kam. 45 Kilometer Graben wurden
gezogen und 150 000 Ziegelröhren in die Erde gelegt. Dis
Ertragssteigerung je Morgen ist jährlich auf 4 Zentner
Weizen zu schätzen. Die Kosten mit 65—70 RM . je Mor¬
gen halten sich in sehr mäßigen Grenzen.

Obsrteuringen OA. Tettnang, 30. Mai. Ueberfall.
Am Sonntag "abend befand sich der Scharführer Gottlob
Rehkugler von Hemig kosen  auf dem Heimweg
Appenweiler—Taldorf . An einem Wald bei Frei -Hinterhos
kam ihm ein unbekannter Mann mit feldgrauem Mantel
entgegen, hielt ihm eine Lampe ins Gesicht und verlangte
einen Ausweis . Da Rehkugler annahm , es wäre ein Hilfs¬
polizist, der ihn kontrollieren wollte, gab er ihm den Aus¬
weis. Kurz darauf sagte der Unbekannte: „So , dich suchen
wir schon lange", und warf ihm etwas Pulvriges in die
Äugen, worauf er nach Rehkugler stach. Zum Glück traf
der Bruststich nicht, sondern zerschlitzte nur die Joppe . Jedoch
am linken Arm verblieb eine Schnittwunde . Als Rehkugler
das Fahrrad fallen ließ, verschwand der Wegelagerer samt
dem Mitgliedsbuch. Der Vorfall wurde der Staatsanwalt¬
schaft übergeben.

kif-legg OA. Wangen, 30. Mai . Der Fuchs geht
uni . Freitag nacht besuchte ein Hühnerd-ieb in Emmel-
hofen den Stall der Witwe Sorg und erlegte dort über
30 Leghühner und 2 Erpel. Nur 5 obgewürgte Hühner
ließ der Böfewicht im Stall zurück, die übrigen hatte er in
umliegende Wiesen und Neckar verscharrt, um für magere
Zellen vorzuforgen.

Aus Stadt und Land
Nagold, den 31. Mai 1933

Die Seligkeit eines Augenblicks besteht in seinem
Ursprung aus der Ewigkeit. Steinhaufen.

AmSlichs HjerHWchrichlen
Aeberkragen: Die Obcrförstsrstells Unterweissach dem Forst-

mssessor Fahr  dasetbst, dis OberförsterstelleSchrozberg dem Forst-
assefsor Binder  daselbst.

Ernannt : Zu Mitgliedern der Disziplinarkammer für Schutz-
polizeibeamte je für die Dauer ihres derzeitigen Hauptamts oder
Dienstgrads: Oberlandesgerichtsrat Krimmel  als ordentliches
Mitglied, Oberlandesgerichtsrat Nestle als seinen Stellvertreter,
Regierungsrat Dr. von Carls Hausen  bei der Ministerial-
abteilung für Bezirks- und Körperschaftsverwaltung als ordent¬
liches Mitglied, Oberregierungsrat Ernst bei der Ministerial-
abteilung für das Hochbauwesenals seinen Stellvertreter , Polizei¬
major Göhrum  beim Kommando der Schutzpolizei Stuttgart
als ordentliches Mitglied, Polizeihauptmann Beigel  beim Kom¬
mando der Schutzpolizei Stuttgart als seinen Stellvertreter,
Polizeiwachtmeister Reinhuber  beim Polizeipräsidium Stutt¬
gart als ordentliches Mitglied, Polizeiwachtmeister Karl Bezner
beim Polizeipräsidium Stuttgart als seinen Stellvertreter.

Erledigt : Die Försterstellen Kreuzberg beim Forstamt Schöntal,
Neukirch beim Forstamt Rottweil, Steinheim -West beim Forstamt
Steinheim, Thomashardt beim Forstamt Hohengehren, Wasser¬
stetten beim Forstamt Münsingen, Wangen beim Forstamt Adel-
bcrg, Tettnang beim Forstamt Tettnang , Ravensburg beim Forst¬
amt Ravensburg , Schrozberg beim Forstamt Crailsheim, Ober¬
försterstelle Schrozberg, Ochsenberg beim Forstamt Oberkochen,
Or.penweller beim Forstamt Reichenberg, Heslach beim Forstamt
Stuttgart und Neuhaus beim Forstamt Crailsheim.

Nagolder Tagblatt „Der Gesellschafter"

Achtung Autofahrer!
Plochingen — Nürtingen — Tübingen — Horb: zwischen

Pliezhausen und Einmündung in die Straße Altenried —Neckar-
lat für Lastwagen über 2,5 Tonnen gesperrt ; Umleitung über
Metzingen oder Walddorf . In Seebronn Schlaglöcher. Vorsicht!

Nagold Calw - Pforzheim : Brücke bei Unterreichenbach
für Lastwagen über 6 Tonnen dauernd gesperrt.

Pforzheim — Wildbad Freudenstadt: Wildbad - Enz-
tlösterle Bauarbeiten . Vorsicht!

Nagold — Egenhausen — Pfalzgrasenweiler — Freuden¬
stadt: zwischen Bösingen und Pfalzgrafenweiler Schlaglöcher.
Vorsicht!

Außerordentliche Generalversammlung
des Turnvereins Nagold

Der Turnverein Nagold fand sich am Montag abend im
„Adler " zu seiner außerordentlichen Generalversammlung zusam¬
men, der eine stattliche Mitgliederzahl anwohnte . Die Be¬
grüßungsworte des 1. Vorsitzenden, Malermeister He spei er,
galten in erster Linie dem Ortsgruppenleiter der NSDAP -,
Studienrat Kubach,  dem Vorstand des Sportvereins Nagold,
Ehniß  und dessen Ehrenoorstand Georg Köbele.  Redner
betonte , daß die Zusammenkunft bezwecke, den Turnverein der
neuen Lage anzupassen, was praktisch jedoch überflüssig erscheine,
da der Turnverein in 86 Jahren seines Bestehens ß 2 seiner
Statuten : „Ertüchtigung der Jugend und dessen nationale Er¬
ziehung" grundsätzlich befolgt habe , auch das Wehrturnen habe
einigemale Auferstehung gefeiert , so in den Jahren 1866 und
1909. Zwecks Neugliederung des gesamten Vorstands gab er sein
Amt und die Aemter des Ausschusses zurück. Der dann mit der
Versammlungsleitung betraute Studienrat Kubach betonte das
augenblicklich ausschlaggebende politische Lebensgebiet auch in
allen Vereinsbelangen und verbreitete sich über innere und
äußere Gleichschaltung der Turn - und Sportvereine . Oberpost¬
meister Hartmann  und Georg Köbele  sprachen der Ver¬
sammlung aus dem Herzen, als sie die außerordentlichen Ver¬
dienste des seitherigen Vorstandes Hespeler in herzlicher Aner¬
kennung bekündeten und deren Vorschlag, ihn und keinen anderen
wieder auf den Vorstandsposten zu berufen , fand bei der Ab¬
stimmung absolute Einmütigkeit.

Erfreut und gerührt über diese Vertrauenskundgebung
dankte Erwin Hespeler und gelobte dem Turnverein die alte
deutsche Treue . Die seitherige Üebung , die übrigen Ausschußmit¬
glieder aus der Versammlung heraus zu wählen , hat der Be¬
rufung der Mitarbeiter durch den t . Vorsitzenden Platz gemacht,
der nun folgende Herren bestimmte : zum 2. Vorsitzenden Hans
Helber;  Schriftführer Oberpostmeister Hartmann;  1 . Kas¬
sier Gustav Walz;  2 . Kassier Jakob Barth.  Weiterhin wur¬
den ernannt für die Abteilung Wehrrurnen:  Leiter Ober¬
wachtmeister Ziegler;  Riegenführer : Wilhelm Walz . H.
De üble , Vechtold , Martini.  Jungvolk : De üble,
Storz.  Abteilung Geräteturnen : Leitung Wilhelm Gün¬
ther,  Ersetzender Eugen Braun,  Abteilung Frauentur¬
nen:  Frau Claudia Deuble;  Abteilung Leichtathletik  :
Erwin Koch ; Abteilung Handball und Spiele:  Leiter
W. Klein,  Beisitzer Älsons Wagner  und die jeweiligen
Spielführer ; Abteilung Schwimmen:  Leiter O. Linden-
maier;  Ersetzender Hamann;  Aktive Ausschußmitglieder:
Paul Wa lz , Karl San er , Hermann Blum.  Wilhelm H e-
zer.  Passive Ausschußmitglieder : Wilhelm Schwei kle,  Karl
Kaupp.  Studienrat Kubach,  Emil Werner.

Anschließend gab der Vorsitzende noch Erläuterungen für die
einzelnen Riegenführer , wies auf die Schwimmbadeinweihung am
18. Juni hin , zu welcher der Männerturnverein Stuttgart be¬
kanntlich mit 60 Schwimmern antreten wird und setzte aus
Mittwoch einen Vesprechungsabend an . Ehrenvorstand Braun
beglückwünschteden wiedergewählten Vorstand und bezeugte seine
treue Verbundenheit mit dem Turnverein , O. Lindenmaier stellte
sich als Leiter der Schwimmäbtcilung vor , Hans Helber . der
2. Vorsitzende bat um Unterstützung seitens der Aktiven und um
das Vertrauen der Passiven . Vorstand Hespeler dankte noch mit
warmen Worten den seitherigen , nunmehr ausgeschiedenen enge¬
ren Vorstandsmitgliedern und bat . die von ihm getroffene Neu¬
besetzung nicht fälschlich auszufassen. Eine schon früher ventilierte
Frage des Zusammenschlusses des Turn - und Sportvereins fand
verschiedene Referenten ; eingehend sprach darüber Karl Ehniß,
dessen tiefgründige Ausführungen sehr beifällig ausgenommen
wurden . So viel wurde erreicht , daß das Schwimmen gemein¬
sam betrieben , ebenso die Jugcndweihnachtsfeier und eine Som¬
merveranstaltung gemeinschaftlich Veranstalter wird 'und somit
ist, wie sich Georg Köbele ausdrückte, wenigstens die Verlobung
gefeiert . Nach abschließenden Worten und Beantwortung einiger
Fragen durch St .-Rat Kubach schloß Vorst . Hespeler die schön ver¬
laufene Versammlung mit dem Lied : „Turner auf zum Streite ".
Die Einkehr der Gemütlichkeit und der strömende Regen —
hauptsächlich letzterer — verzögerte den Aufbruch und so saß man
bei frohen Turner - und Vaterlandsliedern , bei „Sieg Heil " und
„Gut Heil " noch ein Stündchen in dichter Runde beisammen.

Dolksfürsorge
Gewerkschaftlich-Genossenschaftliche Vcrstcherungs-AG.

Unter dieser Firma wird eine Aktiengesellschaft errichtet,
welche ihren Sitz in Hamburg hat . Die Gesellschaft ist gemein¬
nützig und dient wesentlich der Förderung der minderbemittelten
Volksklassen. Das Geschäftsgebiet der Gesellschaft ist das deutsche
Reich und die freie Stadt Danzig.

So lautet der erste Paragraph im Gesellschaftsvertrag der
Volkssürsorge . Gemeinnützig und Dienst an den minderbemittel¬
ten Volksklassen. Es soll unsere Aufgabe sein, diese nursprüng-
lichen Sinn restlos wieder herzustellen. Die Beauftragten der
NSVO . werden ihre ganze Kraft aufwenden und es wird ihre
heiligste Ausgabe sein aus der Volksfürsorge eine Einrichtung zu
machen, am die wir im nationalen sowie im sozialen Sinne
später einmal mit Stolz zurückblicken können.

Niemals darf die Volksfürsorge eine Einrichtung oder Mit¬
tel zum Zwecke sein, um für ihre Direktoren hohe Gehälter und
Tantiemen herauszuwirtschaften , denn versichern heißt soziale
Pflichten zu erfüllen . Die Volksfürsorge hat an ihren Mitgliedern
den bei ihr versicherten Arbeitern eine große Mission zu erfül¬
len . Sie kann und mutz einmal das Sprungbrett sein, um das
Niveau des Arbeiters zu heben. Soziale Einrichtungen , wie die
Volkssürsorge dürfen niemals für die Zwecke irgendwelcher poli¬
tischer Richtungen mißbraucht werden , sie dürfen nicht tendenz¬
mäßig für die eine oder andere politische Partei aufgezogen wer¬
den, sondern sie haben nur den einen Zweck, den sozialen Belan¬
gen des Volkes zu dienen . Aus dieser Erkenntnis heraus ist jetzt
die Volksfllrsorge -AG. in den neuen Staat eingegliedert , um sie
somit zu ihren ursprünglichen Aufgaben zuriickzüfiihren.

Durch die Presse ging eine Zeitungsmeldung über Millio¬
nenverluste der Volksfürsorge . Diese Angaben sind irrig , denn
durch die Gleichschaltung aller Gewerkschaften und ihrer sozialen
Unternehmungen , sind für die Anlagen derselben ganz andere
Voraussetzungen entstanden , denn die im Absterben begriffenen
marxistischen Einrichtungen sind wieder neu belebt worden . Schon
eine vorläufige Prüfung der Dinge ergab , daß aller Wahrschein¬
lichkeit nach verschiedene Betriebe nicht nur in ihrem alten Wert
wieder hergestellt werden können, sondern darüber hinaus noch
einen erheblichen Auftrieb nehmen werden.

Preisüberwachung . Da; Polizeipräsidium Stuttgart hat
als Beauftragte für Preisüberwachung in Württemberg die
Oberämter und die Ortspolizeibehörden ersucht, di« Reichs¬
verordnungen über die Preisauszeichnungen beim Klein¬
verkauf von Kaffee in vorbereiteten Packungen und über
den Handel mit Papiertapeten zu überwachen.

Mittwoch, den 31. Mai 1933.

Leitende Stellen in den Arbeitsämtern . Vom Landes-
arbeitsamt Südwestdeutschland geht uns folgende Mittei¬
lung zu: In den ersten Tagen des Mai fand zwischen
dem Präsidenten der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung
und Arbeitslosenversicherung und den von dem Reichs-
arbeitsminister bestellten Vertrauen sleuten der NSDAP,
und des Stahlhelm eine grundsätzlicheAussprache über die
künftige Besetzung der leitenden Stellen in
den Arbeitsämtern  statt . Es wurde hierbei völlige
Uelbereinstimmung darüber erzielt, daß neben den allge¬
meinen Gesichtspunkten, die das Gesetz zur Wiederherstel¬
lung des Berufsbeamtentums verlangt , in erster Linie
Führereigenschaften  sowie besondere fachliche Vor¬
bildung und Eignung bei den auf derartig sozialpolitisch
verantwortlichen Posten stehenden Persönlichkeiten voraus¬
zufetzen sind. Um Mißgriffe von vornherein zu vermeiden,
wird bei der Auswahl der zu bestellenden Beamten ganz
besonders sorgfältig verfahren und das Leistungs- und
Führerprinzip in den Vordergrund gestellt werden.

Reichszuschutz für Instandsetzung von Gebäuden und
Wohnungen. Nach einer Verfügung des Reichsarbeits¬
ministeriums sollten die auf Grund eines Reichszuschusses
ausgeführten Arbeiten für die Instandsetzung von Wohn¬
gebäuden und landwirtschaftlichen Wirtschaftsgebäuden, stis
Teilung von Wohnungen und den Umbau gewerblicher
Räume zu Wohnungen vor dem 1. Juni 1933 begonnen
und spätestens am 1. Sept . 1933 vollendet sein. Der Reichs¬
arbeitsminister hat sich nun lt. einer Bekanntmachung der
Württ . Landeskreditanstalt damit einverstanden erklärt, daß
bei Vorliegen wichtiger Gründe , z. B. zu starker Inanspruch¬
nahme des Handwerks, Knappheit an Materialien , der Zeit¬
punkt für den Beginn der Arbeiten auf 1. Juli 1933 und
der Zeitpunkt für die Beendigung der Arbeiten auf 1. Okt.
1933 hinausgeschoben wird.

ep. Freizeit der Evang .-Kirchl. Vereinigung . Die Evang -
Kirchliche Vereinigung in Württemberg beabsichtigt ihre
3. Freizeit in Bad Voll  vom 21. bis 25. August abzu¬
halten. Es spricht dabei Dekan B ö h ri n g e r - Ulm  über
Gegenwartsfragen der Kirche im Licht des Jakobusbriefs.
Inspektor Pfarrer S chl a i ch- Stetten über Fragen des
christlichen Lebens (Christ und Geld, Christ und Leib, der
Einzelne und die Gemeinde). Das Singen wird Dekan
Hermann - Calw  leiten , die Abendieiern Pfarrer Zü¬
ge l - Gerstetten halten. Der Preis für die ganze Tagung
einschließlich des Tagungsbeitrags beträgt bei Aufenthalt im
Heim 15 M, für die Gäste der Jugendherberge 11 »st. — Au
der Freizeit geladen sind alle Gemeindeglieder, di« Gemein¬
schaft unterm Wort Gottes pflegen und um Klärung und
Vertiefung christlicher Erkenntnis ringen wollen. — An¬
meldungen werden erbeten an Pfarrer Zügel-  Gerstetten
OA. Heidenheim.

Berneck, 30. Mai . Lagerfest.  Vergangenen Sonntag
fand hier auf dem Gelände des Schwimmbads  das erste
Lagerfest des Arbeitslagers Berneck  statt , zu dem sich
eine überaus große Anzahl von Gästen der umliegenden Ort¬
schaften eingefunden hatten . Obgleich die allgemeine Wetterlage
ungünstig war , erschien Berneck an diesem Tage besonders be¬
vorzugt zu sein, da wir keinen Witterungsstörungen ausgesetzt
waren . Neben dem Arbeitslager Altensteig , das mit seiner
Kapelle geschlossen erschien, konnten wir auch eine Abordnung
des Schulungslagers Wildberg  mit dem Abteilungsführer
Bücher und Kameraden aus dem Nachbarlager Nagold  mit
dem Lagerführer Pflaum  als Festteilnehmer begrüßen . Nach
einem Umzug durch die Stadt nahm die eigentliche Feier ihren
Anfang , in welcher den Gästen ein reichhaltiges Programm
dargeboten wurde . Klassische und moderne Musik, wie Sym¬
phonien , Gesangsstücke und Couplets , turnerische Darbietungen,
ein lustiger Einakter von Th . Körner und manches andere haben
wohl jeden Besucher auf seine Kosten kommen lassen. Dieses erste
hiesige Lagerfest bedeutete aber auch zugleich das Abschiedsfest
für Lagerführer Schaible,  dessen großes Verdienst um den
Aufbau und die Förderung dieses noch jungen Lagers Abtei¬
lungsführer Bücher in kurzen Worten würdigte und ihm die
besten Wünsche für seine neue Tätigkeit aussprach . Nachdem
das Festprogramm seinen Abschluß gefunden hatte , strömte alles
in die hiesigen Tanzsäle , wo Kameraden und Gäste bis über die
Mitternachisstunde hinaus in fröhlicher Gemeinschaft zusammen¬
blieben und das beste Zeugnis dafür ablegten , daß der Ge¬
danke des Arbeitsdienstes bereits fest in unserer Bevölkerung
verankert ist, und daß sich der Arbeitsdienst in ganz besonders
hohem Maße dazu eignet , den Gedanken der Volksgemeinschaft
zu verwirklichen und dem Werk der Vereinigung und Einigung
unseres ganzen deutschen Volkes entscheidend mitzuwirken.

Neuenbürg, 30. Mai . Zusammenschluß.  Hier sind
gegenwärtig Bestrebungen im Gange, die hiesigen Gesangvereine
zu einem einzigen leistungsfähigen Verein zusammenzuschließen.
Die Verhandlungen schweben bereits seit geraumer Zeit.

Letzte Nachrichten
Die Feststellung des Angreifers

Genf, 30. Mai . Der Hauptausschuß der Abrüstungskonferenz
hat die erste Lesung der sicherheitspolitischenBestimmungen der
künftigen Abrüstungskonvention abgeschlossen. In der heutigen
Ausspracbe wurden zunächst die Bestimmungen über die Fest¬
stellung des Angreifers erledigt. Als Feststellungsorgane sind
Kommissionen vorgesehen, die aus Diplomaten und Militär¬
attaches in den einzelnen Ländern bestehen werden, deren
Zusammensetzung von der Bestimmung der örtlichen Regierung
abhängt.

Schließung der Technischen Hochschule in Darmstadt.
Darmstadt. 30. Mai . Die Technische Hochschule in Darmstadt

teilt mit : Die Technische Hochschule sah sich veranlaßt, die
Räume bis aus weiteres zu schließen, weil innere Störungen
die Aufrechterhaltung ihres Lehrbetriebes unmöglich gemacht
haben. Es sind Maßnahmen eingeleitet worden, um die Hinder¬
nisse so schnell wie möglich zu beseitigen.

Zollerhöhungen in Litauen.
Kowno, 30. Mai . Die Einfuhrzölle auf eine große Anzahl

von Positionen sind mit sofortiger Wirkung erhöht worden. Die
Erhöhungen erstrecken sich u. a. aus Lederwaren, Felle , Koks,
Naphta , Farben, gußeiserne Fabrikate, Papier , Garne.

Ein Zeppelin-Flughafen in Rio de Janeiro.
Rio de Janeiro , 30. Mai . Havas berichtet, daß der Präsi¬

dent von Brasilien , Varga, und Dr. Eckener sich über die Grund-
Züge eines Abkommens zum Bau eines Zeppeliuflughafens bei
Rio de Janeiro geeinigt haben. (Eine Bestätigung dieser Mel¬
dung liegt noch nicht vor.)

Gestorbene : Barbara Wurster , geb. Frey , 76 ^ I ., Röt OA.
Freudenstadt.

Die heutige Nummer umfaßt K Seite «.
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Am Markttag
steht ein Transport schöner

Uci»Wtt -Me
in der Stallung bei Schmied¬
meister Theurer,  wozu
Kauf- und Tauschliebhaber
xĵ laden 1365

Gebrüder Maurer , Oefchelbronn.

v » 8 SsttvolcrviiLrNtsvI ß
Ein lustiges Geduldspiel für jung und alt » «

nur 20 />z bei ^
O. T^ I8L8 , Lucddsuckluo§» bl^ OOI.0.

Ahrms -Mflelgermg.
Im Auftrag der Erben des Joh . Georg Schaible,

Harzsabrikanten hier kommt am 1357
Freitag , den 2. Juni 1V33» von vorm. 8V- Ahr ab
im Hause an der Altensteigerstraße dessen Fahrnis
und zwar hauptsächlich

versch. Tische, Kommoden, Kästen, Stühle,
Betten , 1 Sofa , 1 Klavier , 1 Küchebüffet.
1 Regulator, 1 Nähmaschine, Küche- und
Garteugrschirr, Fässer, 1,3 Enten «sw.

zum öffentlichen Verkauf.
Verkauf r ur gegen bar an den Meistbietenden.

Liebhaber sind ein geladen.
Nagold , den 30. Mai 1933.

Bezirksnotariat.

Vergebung »«Bauarbeiten
Für den Wohnhausncubau des Paul Seeger in

Iselshausen sind die 1364
Graß-,Betonier-,Maurer-,Zimmer-,Dachdecker-,
Flaschner-, Gipser-, Schreiner-, Glaser, Boden-,
o. Waudbelage-, Installation-, Schlosser-, Maler-

nsd Tapezier-Arbeite« zu vergeben.
Die Unterlagen siegen in dem Gasthaus z. . Linde¬

in Iselshausen vom 31.Mai bis 4. Juni , nachmittags
6 Uhr zur Einsicht auf, wo zu gleicher Zeit die An¬
gebote daselbst abzugeben sind. Zuschlag Vorbehalten.

Baumeister Heinrich Benz , Architekt, Nagold.
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LMung SlsgMSler!
Am Heimaltag in Stuttgart

Eillkehrm »ÄlWlder Hof-, MOratze 18.
Cl . Lay.
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Otto L.ski ' s

^8  Herren -Strohhüte
in weiß und farbig empfiehlt ,2«°

Mlvrins » !» As» g « Iü

Amtsgericht Nagold , s
Durch Beschluß vom

20. Mai 1933 wurde die
Entmündigung des Jo¬
nathan Raaf , Gärtners
in Nagolo 1350

aufgehoben.
D « M » M

von 2.80 an

von 1.— an
de« federleichten

Mayserhut
von 8.50 an

sAlleinverkauf am Platze)

wassttdWe Mäntel
«vd Mlldjalke«

finden Sie im

WÄMUlirM
Laknstokatruke.

M. Brockmanns
gewürzten ,35°

Autlerkalk
empfiehlt

Louis Schlotterbeck
Nago ld,Freudenstädterstr.

Berkttset!W:
1 Henaufzug (neu) zum

seldsteinoauen,
1 Handanfzug für Säcke

bis 150 Kilogr.,
1 Laufgewichtswaage

500 Kilogr. Tragkraft
Adolf Breuning
mcch. Werkstätte, Nagolo
Tel. 409. 4362

Omnibus
Vomag , 35 Sitze, 4 Cylin-
der 70/80 k>8 . in tadel¬
losem Zustand umstände¬
halber günstig zu verkaufen
A>DollingerA!m a. N.

Schuhhausgasse 10
Telefon 4128
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Fr . Schuster. Nagold.
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Schöne Amateur-

AusttahMe«

von Nagolb
(Gefamt - oder Teilansichten)

kaust an und erbittet
Probeabzüge

S . W. Zaiser, Buchhaudümg.

Mia
wenig gebraucht, zu
günstigem Preis zu
verkaufen 1338

Schiedmayer LSöhne
Stuttgart
16 Neckarstraße 16.
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VorstÄätäroZ. Letsobe.

Reparaturen
und Ersatzteile

für alle
landwirtschaftliche
Maschinen „ g,

ZkNvU Nremrlog
mech . Werkstätte
Nagold . Telephon 409.

Nur wiederholte Anzeigen
-ringen nachhaltigen Erfolg.
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Rigol- ».Umgeb..k.«i.d.S.,AlWkig

Am 3. Juni  1933 findet

die 10. ordentliche

GeserMrsWMW
unserer Genossenschaft von mittags 2 llhr an im
Gasthof zum „Sternen " in Altenstcig statt . Hierzu
werden sämtliche Genossen freundlich und dringend
eingeladen.

Tagesordnung:
1. Geschäftsbericht des Vorstands.
2. Kassenbericht des Geschäftsführers.
3. Vortrag der Bilanz auf 31. 12. 1932 und Bericht

des Aussichtsratsvorsitzenden über vorgenom¬
mene Revisionen.

4. Genehmigung der Bilanz , sowie Beschlußfassung
über Verteilung des Gewinns . Dividende usw.

5. Entlastung des Vorstands und Geschäftsführers,
sowie Genehmigung des neuen Pachtvertrags.

6. Neuwahlen für den gesamten Vorstand und Auf¬
sichtsrat zum Zwecke der Eeichschaltung.

7. Verschiedenes, Wünsche und Anträge.
Etwaige Anträge von Genossen zur Tagesord¬

nung sind spätestens bis 31. 5. 33 beim Unterzeich¬
neten Vorstand schriftlich einzureichen. Die Jahres¬
rechnung und Bilanz liegt von heute ab 8 Tage
lang zur Einsicht jedes Genossen im Geschäftszim¬
mer der Genossenschaft auf.  Einsprachen sind beim
Vorstand einzureichen.

Den 26. Mai 1933. 1328
Vors. d. Vorstands : Der Geschäftsführer r

tiKalmbach . W. Schneider.
Vors. d. Aufsichtsrats : Walz.

SvWllstG
wie 1352

Wollmuslin/ Waschseide
Kunstseideleinen

aparte Neuheiten  in
bedruckt Marocain

bedruckt Borkenkreppu.s.w.
finden Sie in unübertroffener Auswahl bei

MIM 8MM
8 sknkok8tru886

Sofort gesucht«och eine
Anzahl Strickeru. Stricke¬
rinnenz. Anfertigen von
Strümpfen «. Pullover ».

Erwin Ackermann
Wirkivarrnfabrikatton.

Karlsruhe, Koruwrg 15.

IM MM ??
5IemIOi«sltsn«Mg
mit Or. S,sl 6s

Vr.8vbmlck, ll» nuislv»r«»

Das beste
ist das billigste!
Auch bei Bimsbaustoffr
ist dies der Fall . Verwen¬
de» Sie daher zu Ihrem
Bauwesen nur
Subalecks,Sohlblocksteine,
Keckensteine. Zement¬
schwemmsteine, bims-
dielen, Simsties

Sehr günstige Angebote
durch den Vertreter
Ernst Kläger , Bau¬
materialien in Sulz/N.
Telefon Nr . 472

Lager
8pSLl » IIi» iis Mr
Qed « » 811,111 kl

empfiehlt
aus frischer Sendung :

Prima
Allg .Stangenkäse

Psd . ^. 38 und - . 42

Kräuterkäse
Vollsaftiger

Schweizerkäse
Hartgries
Makkaroni , l. ges.

2Pfd . - . 7S

Dandnudeln , l.ges.
3Pfd . 1 . »
1 Pfd . .88

Zibeben is ŝ
schwarze und gelbe

Mostansatz
Kristallzucker

tt08IA0S
3  tlakl« mit vislvn
kiiüchkn vnü sin- uns
v»sl1sfd!vvn's»1stn uns

1 ftoektorsrssssn1»A
Voeft imVtO5lstj»kf iÜ»NUk̂̂il
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S . « . Z,t >N . MM

IVur Mir . 2 . 70
> kostet das hervorragende
I Buch von Rolf Brandt:

I MlSM
I ledöst uü^ lEn ein88
Dvsillrclisii Nöiaev
bei

Buchhandlung Zaiser
Nagold.

Heute keine
Singstunde.
Morgen Don¬

nerstag 2/1IU.
Kirche

Hochzeit Luginsland.
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Erstes Nürburg-Rennen unter öen neuen Zahnen Les Reiches am LS. Mai
Es ist erfreulich, daß die Deutschen bei diesem schweren Rennen gut abgeschnitten haben.
Soenius -Köln (links oben) wurde Erster im Rennen der schweren Motorräder'
v. Brauchitsch auf Mercedes wurde in der schweren Wagenklasse bei bester Höchst¬
leistung Zweiter hinter Nuvolari (oben rechts) auf Alfa-Romeo. In den Motorrad-
Klassen starteten 4, in den Wagen-Klaffen 9 Nationen ; trotzdem eine bemerkenswerte
Einzelheit : Die Betriebstoffe und Oele für fast sämtliche in- und ausländischen Fahrer
wurden ebenso wie auf der Avus von ersten deutschen Firmen geliefert. So verwandt «»

z. B . alle 5 Sieger Standard Motor Oel „Racer* uvd S ^ ghgrff.SU>trl »k>»n«k- . ^

NW.
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Die siegreichen Romreiter bei Hindenburg.
Reichspräsident von Hindenburg empfing die siegreiche deutsche
Reitermannschaft , die beim Internationalen Reitturnier in Rom
den Mussolini -Pokal endgültig für Deutschland gewinnen konnte
(von links ) : Rittmeister Sahla — General Dalwig - Major
Freiherr von Waldenfels — Oberleutnant Momm — Ober¬

leutnant Nagel - - Oberleutnant Brand.

-i -KP"

Die deutschen Studenten gedenken Schlageters.
Der Berliner Cartell -Verband der farbentragenden
katholischen deutschen Studentenverbindungen be¬
ging das Gedächtnis seines Kartellbruders Albert
Leo Schlagter , der in Freiburg aktiv war u. dem
Verbände bis zu seinem Tode angehörte , mit einer
Kranzniederlegung im Berliner Ehrenmal Unter

den Linden

He

MW

Hier tagt die erste Sitzung des Großen Arbeitskonvents.
Einen Blick auf das Verbandshaus der Deutschen Buchdrucker
in Berlin , wo jetzt der Große Arbeitskonvent der Deutschen
Arbeitsfront zu seiner ersten Tagung zusammengetreten ist.

Reichsbankpräsident Schacht und Montague Norman.
Reichspräsident Dr . Schacht wurde bei seiner Ankunft in
London vom Präsidenten der Bank von England , Montague

Norman (links ) , persönlich bewillkommnet.

AMjähriges Hakenkreuzals Geschenk
für Hitler.

Die Stadt Homburg hat dem Reichs¬
kanzler Hitler gleichzeitig mit der
Ehrenbürgerurkunde der Stadt dieses
zweitausend Jahre alte Hakenkreuz
aus dem Saalburg -Museum überreichen

lassen.

Der beste Schmied wird gesucht.
Fm Nahmen der Landwirtschaftlichen
Ausstellung in Berlin wurde auch ein
großes Wettschmieden veranstaltet , von

dem unser Bild berichtet

Am Schauplatz des Flugzeugabsturzes in
Wiesbaden.

Während des Internationalen Automobil-
turniers in Wiesbaden ereignete sich ein s
Flugunfall , der zwei Personen das Leben
kostete: ein Sportflugzeug vollführte übe
den Tribünen eine Linkskurve , rutschte ^
jedoch ab und stürzte vor den Zuschauer--!

tribünen ab.

-F - e'-.
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Aus aller Welt
Heinrich Wolf 75 Jahre alt. Professor Dr. Heinrich Wolf-

Düsseldorf, der Vorkämpfer völkischer Geschichtsbetrachtung,
konnte dieser Tage seinen 75. Geburtstag feiern. Professor
Wolf hat besonders durch fein groß an-gel-egtes Werk „Die
angewandte Geschichte" an der Grundlegung der national-
sozialistischen Weltanschauung mitgewirkt.

KkagerrakVlatzin Berlin. Anläßlich des Erinnerungs-
tags der größten weltgeschichtlichen Seeschlacht vor dem
ba -ierrok am 31. Mai bat der Polizeipräsident von Berlin
mit Zustimmung des Staatsministeriums den im Bezirk
Tiergarten aelegenen Kemper-Plast in Skagerrak -Plast uni-
bmannt . Gleichzeitig ist der im Bezirk Mitte gelegene
Bülow-Platz in Horst-Wessel-Platz umbenannt worden.

Die DAI . aus drei Monate verboten- Die Deutsche All¬
gemeine Zeitung in Berlin , ein angesehenes Blatt nationaler
Richtung, ist wegen ihres Leitartikels „Bruderkampf" in
der 'Abendausgabe vom 29. Mai aus drei Monate verboten
worden.

Die Tagung des Vereins für das Deutschtum im Aus,
lmid. die nach Passau verlegt worden ist, nachdem die
Kärntner Regierung in Klagenfurt abgesagt hat, wird vom
Schulverein Südmark (Oesterreich) beschickt werden. Die¬
ser Verein hat seine Pfingsttagung in Klagenfurt auf den
Herbst verschoben.

Die deutsche Kunstausstellung, die in Klagenfurt an
Pfingsten eröffnet werden sollte, ist von deutscher Seite
abgesagt worden.

Eine Reichswehrpatrouillein den Alpen von einer
Lawine erfaßt. Nach einer Meldung des Wehrkreiskom¬
mandos München ist bei den zurzeit im Garmischer Alpen¬
gebiet übenden Hochgebirgstruppen der 7. bayerischen Divi¬
sion am 29. Mai eine Patrouille der 1. Kompanie des
7. bayerischen Pionierbataillons München im Abstieg von
der Alpspitze von einer Lawine erfaßt worden. Bei der
großen Geschwindigkeit der Lawine konnten üch nur wenige
Leute retten. Zwei Pioniere fanden den Tod. Der Führer
der Patrouille , sowie ein Gefreiter wurden schwer, ein Ober¬
pionier mittelschwer, ein Gefreiter leicht verletzt.

Zweifacher Frauenmörder verhaftet. In einer Schonung
bei Altenfließ (Neumark) wurde heute ein 17jähriaes Mäd¬
chen ermordet aufgesunden. Als Täter wurde der Fleischer¬
geselle Gerzinger  festgenommen , der am Tatort das
Verbrechen gestand. Er hatte -das Mädchen vom Raid gerissen,
in eine Schönung geschleppt und durch Messerstiche getötet.
Bei seiner Vernehmung gab Gerzinger ferner den vor eini¬
gen Wochen verübten Mord an einer Frau aus Mtkarbe zu.

Notlandung eines lettischen Flugzeugs. Bei Neuststtin
(Pommern ) mußte am Montag abend ein lettisches Flug¬
zeug eine Notlandung vornehmen, wobei das Flugzeug
zertrümmert wurde. Es war m-it zwei lettischen Fliegern
besetzt, von denen einer unerhebliche Verletzungen dcwon-
trug. Die Flieger haben bereits die Reis« mit der Dahn
nach Berlin fortgesetzt. Die Flieger wollten im Auftrag
der lettischen Regierung einen Afrikaflug unternehmen.

Der Skandal Morgan . Im Senat in Washington wurde
von Senator Mac Keller eine Entschließung eingebracht, die
den Schastfekretär Worein aussordert, über die vom vorigen
Schatzsekretär Mellon  während der Jahre 1917—1933
gezahlte Einkommensteuer zu berichten. — Mellon gehört
zu den reichsten Männern Amerikas. Er soll von Morgan
sehr bedeutende Zuwendungen erhalten und angenommen
haberu

Vmtlembergische Slasisthealer
Am Pfingstsonntag um 11.15 Uhr findet im Rahmen des

Schwöb. Heimattags im Großen Haus der Württ . Staatstheater
eine Morgenfeier statt, deren Programm einen Querschnitt durch
die klassische Dichtung Schwabens darstellt. Die Festrede hält
Ministerpräsident Prof . Mergenthaler , die Begrüßungsansprache
August Lämmle.

Mit der Vorstellung des „Bogeihündler" am Dienstag, den.
30. Mai , beginnen die Staatstheater eine Reihe von Volks-
vRftrüungen zu besonders ermäßigten Preisen . Die zweite Volks-
nsrftestung findet am Pfingstmontag im Kleinen Haus statt.
<K«gsven werden Schillers „Räuber ". Die Preise für vorderen
Sperrsitz sind bei Volksvorsiellungen 4.50 .si! in der Oper und

im Schauspiel.

Handel und Berkehr
Entschließung des Reichsverbandes der deutschen

Milchwirtschaft
kl8L Die Pressestelle des Amts für Agrarpolitik bei der Reichs¬

leitung der NSDAP , teilt mit:
Vielfachen Wünschen entsprechend hatten sich die Vertreter der

nach § 38 des Milchgesetzes gebildeten Zusammenschlüsse zur Rege¬
lung des Absatzes von Milch und Milcherzeugnissenin Berlin ver¬
sammelt, um gegenseitig die bei der Durchführung dieser Rege¬
lung gewonnenen Erfahrungen auszutauschen. Die Versammlung
nahm zum Schluß einstimmig folgende Entschließung an:

Die in eBrlin versammelten Vertreter der Milchversorgungs-
vcrbände begrüßen die Aussprache und empfehlen, künftighin ähn¬
liche Aussprachen zu veranstalten.

Die Milchversorgungsverbände sind auf Grund der bisher ge¬
wonnenen Erfahrungen und der heutigen Aussprache der Auf¬
fassung, daß der Grundgedank des K 38 des Milchgesstzeszweck¬
mäßig und richtig ist. Um die mit dem K 38 bezweckte Ordnung
der Milchverwcrtung wirksamer durchtühuen und auf eine brei¬
tere Grundlage stellen zu können, wird neben der Aufhebung des
Erlasses des Preußischen Ministers für Landwirtschaft, Domänen
und Forsten vom 20. Mai 1932 u. a. eine Ergänzung des be¬
stehenden Rechtes nach der Richtung hin für notwendig gehalten,
daß n) die gesamten Handelsbetriebe Mitglieder der Zusammen¬
schlüsse werden; d) die Befugnisse der Milchoersorgungsverbände
für einen wirksameren und schnelleren Zugriff erweitert werdcn:
>) die Siegelung der Preise und Spannen zur ausschließlichenBe¬
fugnis den Zusammenschlüssen übertragen wird : ä) ihnen ein
maßgeblicher Einfluß auf die Erteilung der Milchhandelserlaubnis
zugestanden wird.

Die Regierungsstellen werden gebeten, den Angriffen gegen
das Milchgesetz, insbesondere gegen dessen? 38, wirksam entgegen¬
zutreten. (gez.) Frhr . v. Kanne (gez.) Dr. Fehr.

llmschulduttgs-Darlehen der Württ. Lcmdeskreditcmsialk
Von der Ländeskreditanstalt wird mitgeteilt: Mit Zustimmung

des Innen » und Finanzministeriums nimmt die Landeskredit¬
anstalt als neue Aufgabe die Gewährung von Umschuldungsdar¬
lehen auf. Die Darlehen werden nur für drückende erststellige
Hypotheken der Ansfallsschuldner bereitgefiellt. In erster Linie
werden bedürftige, aber noch entschuldungsfähige Gebäudebejitzer
berücksichtigt. Fremde Schuldner, Gemeinden und Baugenossen¬
schaften können schon wegen der beschränkten Mittel nicht zum
Zug kommen. Ablösungssähig sind Hypotheken mit einem Zins¬
fuß von zurzeit 6 und mehr v. H. Die Ablösungshypotheken sind
zu 4 o. H. verzinslich und nach Ablauf von 2 Jahren mit 1 v. H.
zu tilgen. Die näheren Bestimmungen sind dem bei W. Kohl¬
hammer in Stuttgart erhältlichen Antragsvordruck angefügt. Die
Anträge sind durch die Gemeindebehörde an die Landeskredit¬
anstalt einzureichen: nach Erreichung einer bestimmten Höchstzahl
ist Sperre Vorbehalten.

Darlehen für Neubauten können bis auf weiteres nichk gegebenwerden. Die Entschließung über die Gewährung von Jnstand-
sehungsdarlehen wird zurückgestellt, bis über die demnächst zu
erwartenden Maßnahmen des Reichs auf diesem Gebiet Klarheit
geschaffen ist.

Berliner Pfundkurs , 30. Mai . 14,155 G-, 14,195 B.
Berliner Dollarknrs 3,561 G., 3,569 B.
100 franz. Franke« 16,61 G., 16,65 B.
100 Schweizer Franken 81,72 G., 81,88 B , ^
100 öftere. Schilling 46,7» G.. 46,80 B.
Dt. Abl.-Anl. 75,10, ohne Ausl. 12,25.
Privaldlskont 3,875 o. H. kurz und lang.
Württ . Silberpreis , 30. Mai . Grundpreis 43.20 ^ d. Kg.
Neuseflsehung der Zinssätze für Kapitalanlagen aus Sperrmark-

konken. Der Reichswirtschaftsminister hat durch einen Erlaß an
i : Devisenbewirtschaftungsstellenangeordnet, daß die Zinssätze für
Hypotheken und Darlehen, die Ausländer aus ihren Sparaut-

Kein Nachbarblatt
übertrifft den Gesellschafter in seiner sachlichen Be¬
richterstattung inner- und außerpolitischen Inhalts
und seines besonders gepflegten lokalen Teils : des¬
halb ist und bleibt er das führende Heimatblatt
für Stadt und Bezirk Nagold.

haben im Inland neu begeben, bei einer Kreditfrist bis zu fünf
Jahren höchstens 5 Prozent und bei langfristigen Krediten höch¬
stens 5)4 Prozent betragen dürfen.

Erhöhung der Zinkblechpreise. Die Südd . Zinkblechhändlerver-
einigung hat mit Wirkung ab 29. Mai ihre Preise um 1,5 Prozent
erhöht, nachdem diese am 27. April um 3 Prozent ermäßigt wor¬den waren.

*
Stuttgarter Börse, 30 Mai . Die heutige Börse war bei Renten

schwächer, in Aktien fester. Am Rentenmarkt bröckelten die Kurse
der Württ . Goldpfandbriefe infolge anhaltenden Angebots weiter
um ca. 0,5 Prozent ab. Der Aktienmarkt war bei lebhaften Um¬
sätzen fester.

Deutsche Bank und Disconto-Gesellschaft, Filiale Stuttgart.
Berliner Gelreidepreise, 30. Mai . Weizen mark. 19.30—19.50,

Roggen 15.30—15.50, Futter - und Jndustriegerste 16.40—17.40,
Hafer 13.30—13.70, Weizenmehl 23—27.25, Roggenmehl 20.85
bis 22.85, Weizenkleie 8.80—9, Roggenkleie 9—9.20.

Bremen, 30. Mai . Baumwolle Middl. Unio. Stand , loco: 10.46.
Märkte

Sinttgarler Schlachlviehmarkt vom 30. Mai - Dem heutigen
Markt im Stuttgarter Vieh- und Schlachthof wurden zugetrieben:
22 Ochsen, 57 Bullen, 138 Jungbullen , 343 Rinder , 242 Kühe, 1742
Kälber, 2408 Schweine, 4 Ziegen. Davon blieben unverkauft : 50
Kälber, 30 Schweine. Verlauf des Marktes : Großvieh belebt,
Kälber langsam, Ueberstand, Schweine langsam.
Ochsen:

ausgemästel
oollfleifchig
fleischig
ger . gen.

Bullen:
ausgemästel
vollfleilchig
il - ischig

Rinder:
ausgemästel
vollsleischig
fleischig
gering genährl

Kühe-
ausgemästel
vollsleischig

30 5 23 5 Kühe: 30. 8.
27 - 30 27- 29 fleischig 12 - 15
24- 26 24- 26 gering genährt S - 11
22- 23 22- 28— — Kälber:

feinste Mast- und
27- 29 26—27 beste Saugkälber 40- 48
25- 28
23- 24

24- 25
22- 23

mittl . Mast- und
gute Saugkälber 32—39
geringe Kälber 25—29

29- 32
26- 28
23- 25

29- 31
25- 28
23- 24

Schweine:
über 300 Pfd. 37- 38
240- 300 Pfd.
200—240 Pfd.

37 - 38
36- 37

23 - 27

160- 200 Pfd.
120—160 Pfd.
unter 120 Pfd.

35—36
34- 35
34- 35

22- 26
17 - 20 16- 19 Sauen: 27- 31

23. 5.
11- 14
S—11

41- 44

34—40
27- 3L

37- 38
3t-

36- 37
35- 38
33 - 35
33- 35

27—31

Ulmer Lchlachlviehmarkl, 30. Mai . Zutrieb : 8 Ochsen, 15
Farren , 16 Kühe, 10 Rinder , 219 Kälber, 286 Schweine. Erlös
aus je 1 Pfund Lebendgewicht: Ochsen a 25—26, Farren a 21
bis 23, b 18- 20, Kühe ' b 12—15, Rinder a 25—27, b 22- 21,
Kälber a 38—40, b 34—36, Schweine a 34—36, b 32—33
Marktverlauf : In allen Gattungen langsam.

Schwe'-nepreise. Aalen: Milchschweine 17.50—24, Läufer 40. —
Bopfingen: Milchschweine 20—23, Läufer 31. — holl : Milch-
schwsine 17—22. — Jksfeld: Milchschweine17—22. - - Lrirchheim
u. T.: Milchschweine 20—26, Läufer 30—43. — Riedlingen:
Milchschweine 18—22, Mutterschweine 100—110. — Tuttlingen:
Milchschweine 13—14

Iruchlpreise. Aalen: Weizen 10.20—11, Roggen 8.50—9,
Gerste 8-—8.80, Haber 6—6.40. — Heidenheim: Kernen 11.10,
Weizen 10.10—10.30, Roggen 8.30, Haber 6.30- 6.50. — Ried-
lingen: Gerste 7.80—8, Haber 6.60. — Tuttlingen : Weizen 10 bis
11, Gerste 8.40—9, Roggen 9, Haber 6.80—7 ^

Gomadingen OA. Münsingen, 30. Mai . Pferdeoerkauf.
Bei dem Pferdeoerkauf am Samstag auf dem Gestütshof Offen¬
bausen wurden von 9 zum Verkauf gebrachten Pferden 8 ver¬
kauft. Preise : ältere Stuten 320—860, 3jährige Stuten 800—900,
3jährige Wallachen 650—840

Sleuertermin der Landwirtschaft, Juni 1933
1. Juni : Staats - und Gemeindesteuern (Grund -, Gebäude-, Ge¬

werbe- und Gebäudeentschuldungssteuer),
k. Juni : Lohnsteuer und Arbeitslosenhilfe, soweit sie an das

Finanzamt zu bezahlen sind, für die Zeit vom 16. bis31. Mai 1933.
20. Jum : Lohnsteuer und Arbeitslosenhilfe, soweit sie an das

Finanzamt zu entrichten ist, für die Zeit vom 1. bis15. Juni 1933.

D a 4 Wetter
Dis Luftdruckverteilung ist noch sehr unregelmäßig. Für

Dan . -rstag und Freitag ist zwar zeitweilig freundlicheres, aber
immer noch ziemlich unbeständiges Wetter zu erwarten.

-sscuurr?^ - - -
orrei VLkruis-«iv» lssskuc :>4!»

Zu allem Unglück stellten sich jetzt auch grauenhafte
Rebeljchwaden ein, die sich im Tale drunten zusammenball-
:en, sich aufbäumten wie wütende Drachen und mit geister¬
haftem Schatten die Schründe belagerten.

Wie eine Rettung aus höchster Not bemerkte Alfred nach
Überschreiten eines Baches und eines Trümmerfeldes mit
riesigen Gneisblöcken plötzlich hinter einer Felswand eine
einfache Hütte. Wie er später hörte, war es die Martin-
schüpfe im unteren Baltschiedertale.

Nur mühsam schleppte sich Käte bis zu dem für Berg¬
steiger angelegten Biwakplatz und legte sich bald darauf er¬
mattet auf das in der Hütte vorhandene Lager . Obwohl
Stroh und Decken feucht waren , dünkte den beiden dieser
rinfache Unterschlupf eine köstliche Bequemlichkeit.

Alfred schaute vor der Hütte noch einmal umher. Nein,
bei diesem Wetter war ein weiterer Abstieg ausgeschlossen.
Dicke Wolkenballen und Nebelschwaden versperrten jegliche
Sicht. Man mußte also auch diese zweite Nacht in den
Bergen verbringen . Wenn auch keine bequeme Klubhütte
ues Alpenvereins zur Verfügung stand, so bedeutete die
heimelige Wohnlichkeit dieses Lagers doch eine ganz be¬
deutende Verbesserung gegen das erste Nachtlager auf eisiger
Höhe.

Als Alfred kurz darauf die Hütte betrat , lag Käte
-egungslos auf dem Strohlager . Still ging er zu ihr hin,
setzte sich auf den Lagerrand und ergriff ihre Hände. In
ihren Augen sah er Tränen.

„Käte". sagte er leise, „was ist Ihnen , haben Sie
Schmerzen?"

Käte schüttelte den Kopf. „Nein , das ist es nicht. Ich
bin Ihnen aus tiefstem Herzen dankbar , denn ohne Sie würde
ich wohl nicht mit dem Leben davongekommen sein "

Alfred beugte sich über sie. „Das dürfen Sie nicht sagen".
Widersprach er. „Im Gegenteil, hätte ich nicht an diesem
Unglücksfluge teilgenommen, dann hätten Sie ihn nicht unter¬
nehmen können und waren auch nicht in diese Gefahr ge¬
kommen."

Er spürte, wie Kätes Hände aufglühten , und von diesen
Händen strömte ein fieberndes Brennen durch seinen Körper , j
Zum ersten Male ahnte er, was dieses Mädchen für ihn
empfand.

„Warum tun Sie all das für mich?" fragte Käte mit s
verträumter Stimme.

Alfred schaute in die tränengefüllten und doch lachenden
Augen, die ihm aus ihrem braunen Gesicht entgegenglänzten.
Da nahm er behutsam ihren Kops zwischen seine Hände und
erwiderte leise:

„Weil ich dich liebe, grenzenlos liebe, du mein liebes
kleines Mädchen." Mit einem innigen Kuß bekräftigte er ^
dieses beglückende Bekenntnis . s

„Alfred", raunte Käte und schlang ihre Arme um seinen >
Hals , „welch ein seltsames Abenteuer hat uns zusammen- j
geführt."

*

„Heute feiert Käte in Genf sicherlich ungeheure Triumphe ", >
sagte Marga Holten am Morgen zu ihrem Vater , als sie i
am Frllhstückstisch im Hotel Villa Regina saßen. Zu dieser s
frühen Morgenstunde herrschte auf der Hotelterrasse eine an- s
genehme Temperatur.

„Ja ", meinte der Professor, „wir werden wahrscheinlich
gleich das Telegramm bekommen, das ihre Ankunft bestätigt.
Sie wird gestern in den frühen Nachmittagstunden in Gens
eingetroffen sein, wenn alles glatt verlaufen ist. Da kann
ihre Ankunftsdepesche noch im Laufe des heutigen Vormittags
hier sein."

Aber weder am Vormittage noch zu den übrigen Tages¬

stunden kam irgendeine Nachricht. Gegen Abend wurde der
Professor unruhig . Er durchschaute alle Zeitungen nach dem
Ergebnis des Fluges , aber keine brachte etwas Ausführliches.

Lediglich die kurze Meldung , daß nur vier Maschinen
am gleichen Tage in Genf angekommen waren , wurde ge¬
bracht. Das schlechte Wetter in den Alpen hätte zahlreiche
Zwischenlandungen verursacht. Von irgendeinem Unfall
wurde nichts gemeldet.

Marga , selbst innerlich voller Unruhe, beruhigte den
Vater:

„Käte wird an irgendeinem kleinen Ort eine Notlandung
vorgenommen haben. Verlasse dich darauf , morgen ist ein
Telegramm da."

Professor Holten sandte noch am Abend eine dringende
Depesche zum Fugplatz Genf-Cointrin mit bezahlter Rück¬
antwort und bat um sofortige Nachricht über den Verbleib
seiner Tochter.

Am nächsten Mittag , als weder vom Flughafen Mestre,
der als Abflugplatz der letzten Etappe doch Meldungen über
die vollzogenen Landungen bekommen mußte , Näheres zu
erfahren war , noch eine Antwort aus Genf einlief, wartete
Professor Holten voller Ungeduld aus die neueste Nummer
des Wiener Journals , das die Luftpost täglich in wenigen
Stunden von Wien herüberbrachte.

Endlich brachte ihm der Hotelportier die Zeitung . In
Eile überflog er die Seiten und suchte den Bericht über das
Ende des Internationalen Zuverlässigkeitsfluges. Mit fieber¬
hafter Spannung überflog er die Zeilen. Vier Maschinen
waren auf dem Flugplatz Genf-Cointrin angekommen, als
erster der deutsche Kunstflieger Ehrhardt.

Außer ihm hatte noch je ein englischer, französischer und
schweizerischer Teilnehmer das Ziel erreicht. Sieben der in
Venedig-Mestre gestarteten Flugzeuge waren dem in einem
Teile der Alpen plötzlich ausgebrochenen Unwetter zum Opfer
gefallen.

(Fortsetzung folgt.)
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